Brurüſſel, der „France“, jo wie ihrer inſpirirten Kolle- 
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ginnen, welche ſich möglichſt frech und un ohen über ſichtigt, welche im St. Peter zur Aufnahme des Komils 
Belgien und die Belgier ausließen und höͤchſtlich ver⸗ getroffen werden. Bekanntlich wird der rechte Arm des 
wundert waren, daß dieſe nicht „ſtellungsgemäß“ zu Tranſepts für die Verſammlung hergerichtet. Der ur⸗ 
Kreuze krochen. Das Schlimmſte bei dieſen inſpirirten ſprüngliche Plan iſt etwas erweitert worden. Statt 
Auslaſſungen über Belgien, Deutſchland, Italien u. |. w., eines Halbkreiſes werden deren zwei hergerichtet, ein⸗ 
die oft urplötzlich auftauchen, iſt, daß ſich auch ander zugekehrt und durch den Thron des Papſtes ſo 
ermeſſen läßt, wer der Inſpirator iſt: der „ der] wie einen Altar, auf welchem das Sakrament ausge⸗ 
Vice⸗Kaiſer, der kriegslüſterne Marſchall Niel oder die ſtellt wird, von einander geſchieden. In der Mitte des 
Firma Fremy und Soubeyran vom Krebit oder einen Halbkreiſes, dem großen Schiffe zunächſt, befindet 
Lagueronnière. Durch dieſe Allerwelts-Inſpiratlon wer⸗ ſich die Rednerbühne. Die Sitzreihen, 16 an der Zahl, 
den dann leider nicht blos Artilel in die vier Winde erheben ſich amphitheatraliſch über einander. In den 
geſchleudert, ſondern zugleich Korreſpondenzen, Tele⸗ vier Ecken, welche die Rundung der Kreiſe freiläßt, 
gramme u. ſ. w. hervorgerufen, ſo daß ein Körnlein | werden Tribunen eingerichtet. — Das amtliche Organ 
„Inſpiratlon“ dann schließlich eine ganze Lawine Alarm hat die Nachricht der Blätter widerlegt, daß der Papſt 
über die europälſchen Börſen ausſchüttet. Dieſer ge- den Pater Trullet mit einer Miſſion, auf das Konzil 
meinſchädliche Zuſtand hat in den letzten Kriſen einen bezüglich, an die franzöſiſchen Biſchöfe geſandt habe. 
fo akuten Charakter gegeben und gelehrt, wie nothwen⸗ Schwerlich wäre die Wahl zu einer derartigen Ver⸗ 
dig es iſt, diefem Schwindel gegenüber auf der Hut zu] trauensperſon gerade auf dieſen Pater gefallen, der ſich 
ſein und bei ruhigen Nerven zu bleiben. { vor einigen Jahren das Mißtrauen des päpſtlichen 

— Geſtern Abend wurde die Versammlung auf Stuhles dadurch zuzog, daß er aus eigener Machtvoll 
dem Boulevard Rochechouart vom Pollzeikommiſſar wie- kommenheit in Florenz Unterhandlungen wegen der 
der aufgelöſt. Sie trennte ſich unter dem Abſingen der | Kirchengüter anknüpfte. — Es iſt nichts mit den Mit⸗ 
Marſeillaſe. Zu Verhaftungen kam es jedoch nicht. thellungen deutſcher und polniſcher Journale über Unter ⸗ 
Der Privatverſammlung, welche ebenfalls geſtern bei] handlungen zwischen Rußland und Rom, die eine Wie⸗ 
dem Elementarlehrer Budaille in Faubourg St. An⸗ derherſtellung der ruſſiſchen Geſandtſchaft und die Sen- 
toine ſtattfand, wohnte Jules Simon bei. Budaille, dung eines Nuncius nach Petersburg zum Zwecke hätten. 
Regierung gelegen ſein, daß ſich auch ein verfaſſungs⸗ der in den öffentlichen Versammlungen das hohe Wort Eben jo wenig wird mit Preußen über die Beſtellung 
treues Mitglied unſerer höchſten Aristokratie dorthin be⸗ führte, aber vielleicht gerade wegen der Heftigfeit, die [eines Nuncius unterhandelt. Die letztere Macht iſt 
gebe, ſei es nun, um auf ſeine Standesgenoſſen einen [er zur Schau trägt, etwas verdächtig geworden -ift, | vielmehr ausſchließlich mit den Unterhandlungen über 
Eindruck auszuüben, ſei es, um fie zu kontroliren. Fürſt hatte den genannten Deputirten offenbar in der Abſicht einen Poftverirag, die ſchon vor Jahresfriſt angeknüpft 
Mensdorff, der ohnehin nach Rom reiſen wollte, ſcheint eingeladen, um ihm eine Niederlage beizubringen. Der] worden, und mit der Beſetzung des Freiburger erz⸗ 
ſich dieſer Aufgabe unterzogen zu haben. — Die Bud⸗ Zweck wurde aber nicht erreicht. Jules Simon ließ biſchöflichen Stutles beſchäftigt, in welcher Angelegenheit 
getdebatte unſeres Abgeordnetenhauſes wickelt ſich raſcher] ſich zuerſt ganz ruhig angreifen, und obgleich er offen iſt eine Vermittlerrolle zwiſchen Baden und Rom über⸗ 
ab, als man erwartete. Mit Ausnahme einiger lleri⸗ erklärte, er jei kein Kommuniſt, ſo erregten feine Worte nommen hat. 
kaler Plänkeleien bot ſie bisher wenig Bemerkenswerthes. doch allgemeinen Beifall, ja, Begeiſterung. Nur un⸗⸗ Rom, 9. März. Vor ſeiner Abreiſe nach 
Die Poſten wurden einfach nach dem Voranſchlage an- gefähr fünfzehn verdächtige Schreier fuhren fort, ihm] Madrid wurde Herr Poſada p Herrera vom Papſte in 
genommen; keinerlei Prinzipienfragen wurden aufs Tapet | Oppofition zu machen, drangen aber nicht durch. Dies einer Privat⸗Audien empfangen, wobei alle in derglei⸗ 
gebracht, und geht es ſo fort, ſo dürfte das Budget in bat injofern Bedeutung, als Budallle, der ſelbſt Kom- chen Fallen üblichen Artigfeiten auch für ihn da waren. 
wenigen Tagen erledigt ſein. — Dieſer Tage ſoll ein muniſt iſt, die Rotheſten der Rothen des Faubourg St.] Hert Poſada trat als konfidentieller Geſchaſtsträger vor 
Minifterrath stattfinden, in welchem Beſchlüſſe in Betreff | Antoine geladen hatte, wodurch hinlänglich bewieſen] Se. Helligkeit, der er beim Abſchiede wiederholt ver- 
der in der galizischen Landtags⸗Reſolution ausgeſproche⸗ wird, daß, wenn gewiſſe Einflüſſc ſich nicht in einem ſicherte, daß die dermaligen Machthaber in Madrid von 
nen Wünſche gefaßt werden ſollen, und wird ber Mi- Theile der öffentlichen Verſammlungen kundgäben, in de aufrichtigen Wunſche beſee mit den ge 
niſter des Innern, an welchen von dem Subcomité des dieſen Alles ganz ruhig verlaufen würde. 1 jaͤnd 
Verfaſſungs-Ausſchuſſes, welcher die Reſolution zu be⸗ — In Port Said ift der franzöſiſche Lieutenant 
rathen hat, die Einladung ergangen, in der nächſten zur See, David de Fitz⸗James, das Opfer ſeines 
Sitzung des Comités zu erſcheinen, dieſer Einladung] Dienſteifers geworden. Derſelbe hatte das Transport- der neuen 
folgen und bereits in der Lage ſein, ſich über die Be⸗ ſchiff „Jura“ des Abends verlaſſen, um die Matroſen, und thue, 
ſchlüſſe des Subcomit s in dieſer Angelegenheit auszu- die nicht an Bord zurückgekommen waren, im Matro- der Regierung wider deren Willen verſuche oder voll⸗ 
ſprechen. jenviertel von Port Said aufzusuchen. Umſonſt warnte bringe. 

Brüffel, 11. März. Die franzöſiſchen Blät- 
ter können ſich noch immer nicht über die ſogenannte 
belgiſche Frage beruhigen, doch nehmen ihre Auslaſſun⸗ 
gen darüber allwälig einen friedlicheren Charakter an; 
es iſt nach ihren Mittheilungen jetzt nur noch eine öko 
nomiſche Frage, welche in der Schwebe iſt. Der „Pu- 
blic“ meldet, Herr de Lagueronnière habe ſeine Abreiſe 
nach Brüſſel noch verſchoben, weil er ein ausführliches 
Memolre über die ökonomiſchen Fragen, welche durch 
das neue Eiſenbahngeſetz hervorgerufen werden, mitneh- 
men wolle und dieſes Memoire noch nicht fertig ſei. 
Der „Etendard“ berichtet, es handle ſich lediglich um 
eine Tarifregulirung und Alles würde ſich auf dem fried- 
lichften Wege ordnen. Die belgiſchen Journale küm⸗ 
mern ſich verhältnißmäßig wenig um den ganzen Lärm. 
Die „Independance“ will fi darauf beſchränken, ihre 
Leſer über die vorkommenden Wendungen dieſer Ange⸗ 
legenheit unterrichtet zu halten, und findet es lindiſch, 
derſelben mehr Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Die Mi- 
niſter hielten geſtern und heute” eine Berathung unter 
dem Vorſitze des Königs. Derſelbe empfing geſtern den 
engliſchen Geſandten. In der „Opinion Nationale“, 
welche bekanntlich zuerſt mit in das Kriegsgeſchrei gegen 
Belgien einſtimmte, ſich aber gleich darauf eines Beſſe⸗ 
ren begann, betrachtet Herr Guéroult die Eventualitäten 
einer Annexion von Belgien und des daraus unver- 
meidlich bervorgehenden Krieges, um ſehr ernſtlich davon 
abzurathen. Sie ſchließt mit den bemerkenswerthen 
Worten: der Kaiſer „könnte vielleicht finden, daß 
ein Krieg am Rhein leichter auszuhalten ſei, als ein 
Kampf gegen den Geiſt der Unabhängigkeit und 
Freiheit. Jedenfalls aber giebt es eine Betrach- 
tung, welche nicht verfehlen kann, ſich einem ſo klaren 
Geiſte, wle dem jeinigen, darzubieten, und das ift dieſe: 
Frankreich, welches bereitwillig für eine Idee Krieg führt, 
möchte vielleicht weniger gern dazu bereit ſein, wenn zu 
vermuthen wäre, daß ſeine Regierung in dem Kriege 
nur eine Ablenkung innerer Verlegenheiten ſuchte, und 
daß die Regierung, wie es bei Leuten vorkommt, die 
ſich nicht mehr zu helfen wiſſen, ſelbſt das Haus in 
Brand ſtecke.“ 

Paris, 11. März. Die Offiiöjen lafjen „die 
belgiſche Frage“ ſeit geſtern in das Stadium der Be⸗ 
ſchwichllgung eingetreten ſein. Daß fie zu einem auf- 
regenden Umfange künſtlich aufgeblajen wurde, war 
auch diesmal wieder, wie unlängſt, einzig und allein die 
Schuld des Organes vom franzöſiſchen Geſandten in 


Ausland. 

Wien, 10. Mürz. So eben wird mir be⸗ 
ſtätigt, daß die Einladung, nach Paris zu reiſen, bis 
jetzt nicht an die Adreſſe des Herzogs von Gramont 
gelangt iſt. Der Herzog verſicherte heute noch, daß er 
die Nachricht von ſeiner Berufung erſt aus den Zeitun- 
gen erfahren habe, und ließ auch die Einladungen wie 
gewöhnlich zu der heute Abend bei ihm ſtattfindenden 
Soirée ergehen. — Einer hier angelangten verläßlichen 
Nachricht zufolge befindet ſich Koſſuth auf dem Wege 
nach Rumänien, und wird ihm die Abſicht beigemeſſen, 
daſelbſt eine republikaniſche Erhebung hervorzurufen. (Es 
iſt dies eine jener „Nachrichten“, die man nicht eher 
glauben ſoll, als bis ſie Wirklichkeit geworden ſind.) 
— Ohne greifbare Urſachen nimmt die politiſche Be⸗ 
ängſtigung ſeit einigen Tagen hier ſichtlich überhand, 
und alle Beſchwichtigungsverſuche der Offiziöſen reichen 
nicht aus, den Eindruck zu paralyſtren, welchen die vie- 
len in der Luft ſchwirrenden unverbürgten Nachrichten 
machen. Der Reiſe des Fürſten Mens dorff - Dietrich 
ſtein nach Rom wird, wie betätigt wird, der Charakter 
einer „Miſſton“ abgeſprochen, dennoch ſcheint fie nicht 
ohne jede tendenziöſe Bedeutung zu ſein. Bekanntlich 
haben unſere Feudalen gegenwärtig in Rom den Heerd 
ihrer gegen unſere Staatseinrichtungen gerichteten Agi⸗ 
tation aufgeſchlagen; es mag nun im Intereſſe der 


wolle 


ſpäter fand Abſchluß eines Poſtvertrages erwartet, nachdem er eben 
man ihn halbtodt im genannten Viertel. Nähere Ein- dasſelbe Geſchäft in Florenz abgethan haben wird. Es 
zelheiten über dieſen Vorgang fehlen noch. wäre endlich an der Zeit, daß Rom aus der bisherigen 
— Die hieſige offiziöje Preſſe beobachtet heute ein Jſolirung auch nach der Seite hin heraustritt; denn 
beredtes Schwelgen Betreffs der belgiſchen Frage. Nur abgeſehen davon, daß Briefe und Zeitungen hier einem 
das „Pays“ ergeht ſich in ſeiner gewöhnlichen ungezo⸗ höheren Portoſatze als ſelbſt in Neapel unterliegen, ist 
genen Weise in Schmähungen gegen das Nachbarland. der Poſtenaustauſch zwiſchen der italieniſchen und römi- 
Es wirft, wie übrigens ſchon früher der „Public“ ge⸗ ſchen Verwaltung auf der Grenze ein ſo mangelhafter 
than, Belgien vor, „daß es die ganze europälſche Demo⸗ und ordnungsloſer, daß die Klagen darüber immer all- 
kratie beherberge“. Um eine Idee von der Sprache gemeiner werden. Ob die Schuld davon auf römiſcher 
des „Pays“ zu haben, braucht man nur die Schluß⸗ oder auf italieniſcher Seite liegt, vermag ich nicht zu 
ſtelle ſeines Artikels anzuführen: „Belgien, der Schlupf⸗entſcheiden, denn der Eine macht den Anderen dafür 
winlel der europälſchen Banditen, das undankbare, uns verantwortlich. 
trotzende Belgien, das den Meſſern der Meuchelmörder — In dieſer Woche begann das Kriminalgericht 
zum Schleiſſteine dienende Belgien, welches das Tunis] den Prozeß wider 61 Verhaftete, welche nach Aus weis 
und Algerien aller Piraten⸗Jedern geworden iſt — der vorangegangenen Unterſuchung an dem Juwelen⸗ 
dieſes Belgien bereitet ſich für die Zukunft eine große diebſtahl der Fürſtin Karoline von Sayn⸗Wittgenſtein 
Liquidation vor, welche wir in der böchſten Unabhän⸗ betheiligt find. Unter ihnen befinden ſich drei Beamte, 
gigkeit unſerer Ueberzeugung mit ganzem Herzen berbei⸗ eine in der höheren Geſellſchaft nicht unbekannte Perſon 
wünſchen. Daß das „Pays“ in ſeiner Stellung zur iſt der Mitwiſſenſchaſt verdächtig, die Hauptſchuld aber 
Regierung und zum Hofe eine ſolche Sprache führt, it! trägt ein Bedienter des Abbe Liezt, der den Dieben 
doch ſtark. Allerdings iſt man bei Hofe, abgeſehen von das Original zu einem Nachſchlüſſel lieferte. 
der Eſſenbahn-⸗Angelezenhelt, ſchon wegen des Erſchei⸗ London, 10. März. „Mit Bedauern müſſen 
nens der Rochefort'ſchen „Lanterne“ äußerſt aufgebracht wir mittheilen, daß die Beziehungen zwiſchen Frankreich 
auf Belgien. und Belgien gerade jetzt höchſt bedenklicher Natur find“, 
— Als Herr Pinard aus dem Miniſterium der- | — ſo ſchreibt die „Owl“. Und in demſelben Sinne 
ſchwand und Herr Forcade de la Roquetſe an jeine ſchreibt die „Poſt“, 
Stelle kam, hatte man geglaubt, daß es beſſer mit der Frankreich und Belgien keineswegs erledigt, 


auf die Warnungen, und einige Stunden 


neue Minifter des Innern ſcheint aber noch beſchränktere ſich ins Mittel legen ſollte, um großes Unheil, d. h. 
ſehen, welche Lächerlichkeit er auf Frankreich ladet, da | ausführlich auseinanderſetzt — einen 
Jedermann glauben muß, daß deſſen Regierende es für] Preußen und Frankreich abzuwenden. Das klingt nun 
rungen der deutſchen und engliſchen Blätter in Frank⸗ 
reich lieſt. In früheren Zeiten, wo die 


die beiden genannten Blatter 


kaum zu lispeln wagte, ließ ſich am Ende die Beſchlag - | fich gleichzeitig in dem anderen findet. 


als in der ausländiſchen Preſſe über die 
Maßregelung der fremden Preſſe durch vernünftige] ungleich weniger Beachtung, als ehedem. 
Gründe gar nicht mehr erklären. 

om, 6. März. Der Papſt, 
Auslande krank gejagt, befindet ſich im Gegentheil 
wohl. Er bat geſtern noch die Vorbereitungen beauf⸗ 
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daß der Eiſenbahnſtreit zwiſchen] theidigte 
„ſondern] Meinungeverſchiedenheit im 
Behandlung der fremden Blätter werden würde. Der vielmehr bitterer geworden“ ſei, und daß die Diplomatie | jei ihm lieber, jedenfalls wolle er keinen franzöſiſchen 


Ideen zu haben, als ſein Vorgänger, und nicht einzu- — wie das genannte Blatt im Verlaufe ſeines Artilels gierung die Schwierigkeit der Frage hervor. 
Krieg zwiſchen | eine Verfaſſungskommiſſion, welche über die Regierungs- 


ſtaatsgefährlich halten, wenn man die freimüthigen Aeuße- allerdings beunruhigend, doch muß bemerkt werben, daß ſich für die Republik aus, jo werde das Miniſterium 
in demſelben Ofen ge⸗ ſich darnach richten müſſen. Ein Mitglied der ehemaligen 7 
franzöſiſche backen werden, eine Mittheilung des einen deshalb nicht Königlichen Familie dürfe unbedingt ſpaniſcher Bürger 
Preſſe die Adminiſtrativ- Zwangsjacke trug und man nothwendig in ihrem Werthe verdoppelt wird, wenn ſie] ſein, eine 
Der Redakteur noch in la Granja, eine andere Dame dieſer Familie 
nahme der fremden Blätter begreifen; aber heute, wo der „Poſt“ redigirt auch dit „Owl“, deren Haupteigen⸗ 
man in Frankreich viel Schärferes druckt und ſpricht, thümer er iſt, und da ſeit dem Tode Lord Palmerſtons Sage Herr Caſtelar, nimmer dürſe der Herzog von 
franzöſiſchen ihnen beiden manche gute Quelle, die ihnen früher zu Ge- | Montpenfier regieren, 
Vorgänge zu leſen ift, kann man ſich die fortwährende] bote ſtand, zu fließen aufhörte, verdienen ihre Mittheilungen denn obſchon er gegen die Republik ſtimme, ſo müßte 
Andererſeits er fie doch annehmen, wenn bie Kortes ſich dafür ent⸗ 
läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß die Haltung offi⸗ 
den man im zöſer franzöſiſcher Blätter, wie dies des „Peuple“, und Beſuch 
ganz] der Umſtand, daß Herr de Lagueronnière gerade jetzt | Ratten. Jigueras entgegnete, er ſei für volle Aufrichtigkeit 
der Vertreter Frankreichs in Brüſſel iſt, zu mancherlei und ſtelle deshalb die Frage, 


1869. 


Bedenken Anlaß giebt und auch hier eine etwas unbe⸗ 
hagliche Stimmung erzeugt hat. Während Niemand in 
England an der ehrlich friedlichen Haltung Preußens 
zweifelt, erhält ſich fortwährend die Beſorgniß, daß die 
kriegeriſchen Einflüſſe in den Tuilerien die Oberhand 
gewinnen und den Kaiſer zu einem kompromittirenden 
Schr tte bewegen könnten, deſſen Folgen ſich nicht be⸗ 
rechnen ließen. Dieſe Beſorgniß iſt zum chroniſchen 
Leiden geworden, daß ſie ſich in den letzten Tagen jedoch 
irgendwie geſteigert habe, läßt ſich nicht nachweisen. 
Madrid, 9. Marz. In der geſtrigen Sitzung 
der Kortes gab der Finanzminiſter die Erklärung ab, 
es thue ihm leid, daß gerechte Beſchwerden über die 
Nichtzahlung von Penſionen einliefen. Er habe einen 
Staatsſchatz vorgefunden, der es ihm unmöglich mache, 
alle Anſprüche zu befriedigen. Zu der Ebbe im Staats- 
ſchatze komme die Schwierigkeit, die Steuern einzutreiben, 
die Dringlichkeit der erheblichen Ausgaben in Betreff 
des Aufſtandes in Cuba und das Defizit des Budgets 
von 1869. Die Kortes müßten eine Kreditoperation 
unternehmen, damit das Defizit verſchwinde; jeßt jet 
eine Zeit der Prüfung zu überſtehen. Mit dem beſten 
Willen könne ohne die Kortes nichts geſchehen. Der 
Miniſter des Innern gab an, er wolle die General- 
Direktion der Poſten und Telegraphen verſchmelzen und 
alle nur möglichen Erſparniſſe einführen. Auf eine 
Adreſſe der Induſtriellen zu Bejar erwiderte der Finanz⸗ 
miniſter, er wiſſe wohl, daß man in Catalonien den 
Schutz der Induſtrie verlange, eben ſo wie es bekannt 
ſei, daß er das Freihandelsſyſtem anerkenne, allein er 
könne die Zolleinfünfte nicht abgeben und müſſe deshalb 
darauf bedacht ſein, die Sachlage genau zu prüfen. — 
Der Abgeordnete Caro ſtellte hierauf die Anfrage, wie 
es komme, daß noch ein Bourbon die Stelle eines 
General-Kapitäns (Feldmarſchalls) in Spanien bekleiden 
könne: der Herzog von Montpenſier beiße aber Antonio 
von Bourbon. Der Kriegsminiſter Prim meinte, die 
betreffende Perſönlichleit heiße Antonio von Orleans 
und Bourbon, es bandle ſich übrigens um den Herzog 
von Montpenſier. Zur Zeit der Revolution habe der 
Hemog Spanien verlaſſen gehabt und jei dam geamungen 
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a Haujes gehöre 
in irgend einer Weiſe zur Succeſſion berufen werden 


Caro erwiederte, der Er-Jufant Don Sebaſtian 


man ihn, ſich nicht dorthin zu begeben. Er hörte nicht — Aus Berlin wird hier Herr Stephan für den als General-Kapitän ſei gewiſſermaßen auch eine An⸗ 


ſein Blut für fein eigentliches Vaterland vergoſſen; in 
Spanien habe er niemals kommandirt. 
General-Kapltäne wären der Herzog von Victoria, 
Serrano, Prim. Der Herzog babe nur einen Ehrentitel 
als Schwager Zabella’s, feine Titel wären verfallen. 
Ein ausländiſcher Fürſt dürfe nicht Staatsoberhaupt 
werden. Der Marineminiſter erwiederte, der Herzog 
habe am afrilaniſchen Feldzuge nicht theilgenommen, 
weil man ihn davon zurückgehalten und ſei nicht auf 
die Fregatte „Zaragoza“ gekommen, weil es ihm nicht 
angemeſſen geſchienen habe. Sei der Vorredner gegen 
den Herzog, ſo müſſe er als Marineminiſter erklären, 
er ſtimme nicht für die Republik, ſondern für den Herzog 
von Montpenſier. (Abgeordnete baten ums Wort, der 
Präſident ruft zur Ordnung.) Der Kriegsminiſter 
Prim erklärt, er begreife nicht, wie die Oppoſition durch 
die Aeußerungen des Marineminifters aufgeregt ſein 
könne, demſelben ſtehe doch die freie Meinungsäußerung 
zu. Don Sebaſtian habe oft die carliſtiſchen Schaaren 
geführt und nur ſehr ſpät die Verfaſſung anerkannt, 
er ſei alſo in anderer Lage, als Montpenſier. Caſtelar 
trat abermals gegen die Möglichkeit auf, daß dieſer 
König von Spanien werden könne, wenn man die 
monarchiſche Regierungsform annähme. Figueras ver ⸗ 
die Republikaner und meinte, es herrſche eine 
Miniſterium, die Republil 


Marſchall Serrano hob als Präſident der Re⸗ 
Es ſitze 


König. 
form Vorſchläge zu machen habe: ſprächen die Kortes 
Schweſter des Königs von Spanien lebe 


in Madrid, und es kümmere ſich Niemand um fie. 


ſo ſei er als Miniſter liberaler, 


ſchlöſſen, und dem etwaigen Präfidenten Caſtelar ſeinen 
ohne das demſelben unliebe goldene Vließ ab- 


, n Te e ORT 


r 
r 


ob Marſchall Serrano 


47 


— 


— EEE 


„ 


— 


glaube, daß die Kortes Donna Iſabella von Bourbon 
zum Throne berufen könnten. (Einige Abgeordnete 
rufen Ja, andere Nein; der Präſident ſtellt die Ordnung 
wieder her.) Caſtelar behauptete, der Herzog werde 
keine Majorität in der Kammer erhalten, und noch 
weniger bei der ſpaniſchen Nation. Nachdem drei Ab⸗ 
geordnete geſprochen hatten, hielt man den Gegenſtand 
für hinlänglich erörtert und ging zu anderen Angelegen⸗ 
heiten über. 

Stockholm, 9. März. Der Minifter des 
Auswärtigen, v. Wachtmeiſter, betonte in der Budget⸗ 
Debatte die Nothwendigkeit einer Vertretung durch Ge⸗ 
ſandtſchaften im Auslande, da, trotz der großmächtlichen 
Friedensverſicherungen, die europäiſche Situation unzu⸗ 
verläſſig und beunruhigend ſei. 

— Wie aus der Provinz Schonen gemeldet wird, 
dauert die freiwillige Rückkehr der Pachtbauern zu ihren 
Verpflichtungen gegenüber den dortigen Gutsherrſchaften 
fort, und zugleich wird die erfreuliche Thatſache hinzu⸗ 
gefügt, daß auch die Schonen' chen Gutsbeſitzer mehr 
als jemals zuvor ihren Untergebenen günſtigere Pacht⸗ 

bedingungen antragen und bewilligen. 

Chriſtiania, 9. März. An Stelle des zu- 
rückgetretenen Staatsrathes Haffner iſt geſtern Profeſſor 
Broch vom Könige zum norwegiſchen Marineminiſter 
ernannt. 

Türkei. Das türkiſche Rothbuch wird diesmal 
ſehr voluminös und ſoll u. A. eine ſehr ausgedehnte 
Widerlegung der Anklagen der griechiſchen Regierung 
aus der Feder des Miniſters Aali Paſcha enthalten. 

— Die chriſtlichen Bevölkerungen Macedoniens 
und Bulgariens find konfeſſioneller Angelegenheiten hal⸗ 
ber in großer Aufregung. In Monaſtir iſt es zu 
tumultuariſchen Exceſſen gekommen; die Bewohner wol⸗ 
len den Biſchof, einen Anhänger des ökumeniſchen Pa- 
triarchen, um jeden Preis vertreiben. Der politiſche 
Chef der Stadt verhieß der Bevölkerung, ihre gerechten 
Beſchwerden bei dem General⸗Gouverneur vertreten zu 
wollen. 

— Die Pforte hat aus Sparſamkeitsrückſichten 
die Unterdrückung mehrerer General⸗Konſulate verfügt 
und geht mit dem Gedanken um, die Organiſation und 
Eintheilung des ganzen diplomaliſchen Korps neu zu 
ſyſtemiſtren. 

Rumänien. Anfangs April wird bei Fok⸗ 
ſchan, 24 Meilen von Bulareſt, an der walachiſch⸗ 
moldauiſchen Grenze, ein Lager errichtet und in dem⸗ 
ſelben die rumäniſche Armee zuſammengezogen werden. 
Der Grund ſoll politiſcher Natur ſein. Die Rothen, 
heißt es, wollen für den Fall, daß ſie bei den Wahlen 

unterliegen, mit Hülfe der Bufarefter Garniſon einen 
Schlag gegen die Regierung führen. Dem ſoll durch 
Entfernung der Truppen vorgebeugt werden. ö 

Serbien. Die „Einheit“ (Organ der Re⸗ 
gierung) ſagt, daß die Pforte kein Recht habe, Serbien 
durch Handelsverträge zu binden; Serbien werde das 
Monopol der Fremden nicht länger dulden und in Zu- 
knnſt ſelbſtſtändig Verträge mit den Staaten Europa's 
abſchließen. 

Athen, 8. März. König Georg hat ſeinen 
Miniftern angekündigt, er werde nach den Wahlen und 

der Eröffnung der neuen Kammern ſich während eines 
Monats entfernen, um die hauptſächlichſten Städte Eu⸗ 
ropas zu beſuchen. Während ſeiner Abweſenheit wird 
die Regentſchaft der Königin Olga übertragen werden. 

Newyork, 9. März. Bei den Wahlen in 
New-Hampihire haben die Republikaner mit 3000 Stim- 
men geſiegt; die demokratiſche Partei hat aber doch 
gegen frühere Wahlen 4000 Stimmen gewonnen. Ons⸗ 

lou Stearns wurde zum Gouverneur dieſes Staates 

gewählt. 

— Dem franzöſiſch-atlantiſchen Kabel droht eine 
nicht zu verachtende Konkurrenz. Das Repräſentanten⸗ 
haus hat einer neuen Geſellſchaft Korporationsrechte 
gegeben zum Zwecke der Anfertigung, Legung und des 
Betriebs eines oder mehrerer atlantiſcher Kabel von 
Amerika über die Azoren nach der franzöſiſchen Küſte. 
Die Geſellſchaft denkt zwei Kabel zu legen, die je 2000 
Meilen lang und 400 Meilen kürzer ſind, als die jetzt 
arbeitenden Kabel. Auch ſoll eine ganz neue amerika⸗ 
niſche Erfindung zur Anwendung kommen, vermittelſt 
deren zwei getrennte Ströme gleichzeitig und nach ent- 

gegengeſetzter Richtung durch das Kabel gehen können. 

Pommern. 

Stettin, 13. März. Für die am nächſten 
Mittwoch ſtattfindende Monatsverſammlung des „Stettiner 
Zweigvereins der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ 
iſt die Tagesordnung feſtgeſtellt wie folgt: 1) Mit- 
theilungen des Landraths v. Richthofen zu Neu-Tomysl 
bezüglich des Hopfenbaues. 2) Dem Vernehmen nach 
iſt eine Erhöhung der Branntweinſteuer in's Auge ge- 
faßt worden. Empfiehlt es ſich nicht, hiergegen an 
geeigneter Stelle rechtzeitig zu petitioniren? und 3) ift 
der Raum- oder der Fabrikatſteuer der Vorzug zu 
geben? 4) Iſt der Tabake- und reſp. der Cichorienbau 
für pommerſche Verhältniſſe zu empfehlen? 5) Liegt es 
im Intereſſe der Landwirthſchaft, daß das Vieh nach 
8 dem lebenden Gewicht verkauft werde? 6) Liegt es im 
Intereſſe der pommerſchen Grundbeſitzer, daß ein Fett- 
bviehmarkt in Stettin eingerichtet werde? — Eine 
Stunde vor Eröffnung der Verſammlung wird Herr 
v. Ramin⸗Schmagerow Modelle von Pflügen neueſter 
Konſtrultion aus der Maſchinen-Anſtalt von H. F. 
Eckert in Berlin vorzeigen und erläutern. 

0 — In einer vorgeſtern ſtattgehabten geheimen 

Sttzung der Stadtverordneten zu Berlin wurde, nach- 

dem die Verſammlung zufolge eines früheren Beſchluſſes 


ER 


in der Kanalifirungs- reſp. Abfuhr-Angelegenheit mit 


der Ausführung ſämmtlicher veranſchlagten Vorunter⸗ 
ſuchungen ſich einverſtanden erklärt und zum Beginn 
derſelben für das Jahr 1869 die Summe von 
20,000 Thaler zur Dispoſition geſtellt hat, über 
das Engement eines die Ausführung leitenden Tech⸗ 
nilers in Berathung getreten. Der Magiſtrat ging 
in dieſer Angelegenheit von dem Geſichtspunkte aus, nur 
einen Mann zu engagiren, welcher durch gründliche 
Vorſtudien auf dem einſchlägigen Gebiete bereits in den 
Stand geſetzt ſei, unmittelbar nach Eingehen des En⸗ 
gagements wirkſam zu arbeiten, ohne erſt während der 
Dauer desſelben zeitraubende Vorſtudien machen zu 
müſſen; ebenſo erſchien demſelben eine eingehende Lokal⸗ 
kenntniß Berlins Seitens des Betreffenden eine nicht zu 
erlaſſende Vorbedingung zu ſein. Die Wahl des Ma⸗ 
giſtrats war dem zufolge auf den Stadt⸗Baurath Hrn. 
Hobrecht hierſelbſt gefallen. Es wurde ein aus 15 
Paragraphen beſtehender Kontrakt demſelben vorgelegt 
und erklärte ſich Herr Hobrecht zur Annahme bereit. 
Die bedeutend überwiegende Majorität der Verſamm⸗ 
lung war mit dieſer Wahl einperſtanden und wird 
Herr Hobrecht in ſeinen neuen Wirkungskreis ſchon in 
kürzeſter Zeit eintreten. 

— Heute Nachmittag lief der zur Rhederei der 


Herren Proſchwitzly und Hofrichter hierſelbſt gehörige 


Schraubendampfer „Hermann“, nach beendeter größerer 
Reparatur, auf der Möller und Holberg'ſchen Werft in 
Grabow vom Stapel. 


Vermiſchtes. 

— (Ein Duell mit Gläſern!) In der Kreis- 
ſtadt R. wurde kürzlich ein Ballfeſt durch ein tragiſches 
Ereigniß unterbrochen. Zwei ein wenig angeheiterte 
Herren, ein Reiſender und ein Buchhalter aus der Um⸗ 
gegend, geriethen in Wortwechſel und griffen ſchlleßlich 
zu den Waffen. Dieſe beſtanden in Flaſchen und Glä⸗ 
ern, mit welchen ſie ſich mehrere Wunden beibrachten. 
Dank der Geſchicklichkeit des Doktor A., welcher dieſe 
Wunden im Geſichte ſogleich zunähte und verband, jo 
daß die Duellanten ſchon am folgenden Tage abreiſen 
konnten. Am meiſten waren die Damen zu bedauern, 
die bei dem Geklirre der Waffen ſchreckliche Angſt aus⸗ 
ſtanden. 

— Ein intereſſanter Fund wurde vor Kurzem auf 
dem Gute Sroczyn des Herrn Lieutenant Windel bei 
Pudewitz gemacht. Etwa 1½ Fuß unter der Erd⸗ 
oberfläche ſtieß man hier beim Ackern auf große Steine, 
und fand unter biejen in einer kleinen aus Steinen 
aufgerichteten Kammer zwei Urnen mit Aſche und ver- 
brannten Knochen; auch lag in einer derſelben eine 
blaue Glasmaſſe, durch welche ein grüner Mekalldraht 
hindurch ging. Bei genauerer Unterſuchung zeigte ſich, 
daß dieſer Draht aus Kupfer beſtand, und daß urjprüng- 
lich auf demſelben blaue Glasperlen aufgereiht waren, 
welche durch die Hie beim Verbrennen der Gebeine 
zuſammengeſickert waren. Da in den erſten Jahrhun⸗ 
derten nach Chr. Geb. durch unſere Gegenden eine 
Handelsſtraße von Süden her nach Preußen hindurch⸗ 
führte, von welcher der alexandriniſche Geograph Pto- 
lomäus Mittheilung macht, jo kann man annehmen, 
daß dieſer Schmuck, deſſen Anfertigung ſchon einen 
höheren Grad gewerblicher Thätigkeit vorausſetzte, von 
Süden durch Kaufleute hierher gelangt iſt. Die Gebeine 
rühren vielleicht von einem Burgunder her; denn vor 
den Zeiten der Völkerwanderung wohnte in unſeren 
Gegenden das ſpäter in der Nibelungenſage eine ſo be⸗ 
deutungsvolle Rolle ſplelende Volk der Burgunder. 


Norddeutſcher Reichstag. 
6. Sitzung am 13. März. 
Präsident Dr. Simſon eröffnet die Sitzung um 
11%, Uhr. 
Am Tiſche der Bundeskommiſſär: Präſident Delbrück, 


— 


ſpricht von dem großen Verkehr zwiſchen Stockholm und 
Chriſtianta. Er meint, es handele ſich um eine wichtige 
Angelegenheit, es gelte, auch dieſen Verkehr aufrecht zu 
erhalten und in dieſem Sinne ſei der Antrag geſtellt. 

Bundes Kommiſſar Miniſter⸗Reſident für Ham⸗ 
burg Dr. Krüger: Der Herr Vorredner iſt von der 
Anſicht ausgegangen, daß es von Wichtigkeit ſowohl 
für den Poſtverkehr als auch für das handeltreibende 
Publikum ſei, eine unabhängige Poſtverbindung herzu⸗ 
ftellen. Ich theile dieſe Anſicht vollſtändig. Aber ich 
glaube, auf dieſe Linie findet ſie keine Anwendung und 
ich halte daher den Antrag für unnöthig. England 
wohl verfolgt in ſeinen Dampfſchiffpoſtverbindungen das 
gleiche Prinzip, ebenſo die norddeutſche Poſtverwaltung in 
der Verbindung mit Amerika. Was aber die Linie von 
Stralſund anlangt, ſo haben wir die Erfahrung ge⸗ 
macht, daß trotz der beiderſeitigen Bemühungen ungün⸗ 
ſtige Reſultate erzielt wurden. Es hat ſich in der 
kurzen Zeit ein Defizit herausgeſtellt, das auf 60- bis 
80,000 Thlr. zu erachten iſt. Ich meine, Dampf⸗ 
ſchiffpoſt kann den Verkehr nur dann beleben, wenn die 
Nothwendigkeit eines großen Perſonenverkehrs hervortritt 
und mit dieſem Maßſtabe meſſe ich den geſtellten An⸗ 
trag. (Bravo.) (Schluß folgt.) 

Neueſte Nachrichten. 

Wien, 12. März. Das morgen früh er⸗ 
ſcheinende Blatt der „Preſſe“ dementirt die Nachricht 
von einer Sendung des Grafen Mensdorff nach Rom, 
angeblich zu dem Zweck, dem Papſte die Glückwünſche 
des Kalſers zu überbringen. 

Agram, 9. März. Der Katjer empfing heute 
die Spitzen der Behörden, den Landtag in corpore 
und die Deputationen der Munizipien. Auf die Be⸗ 
grüßung des Landtages erwiederte er anfänglich in kroa⸗ 
tiſcher, dann in deutſcher Sprache: | 

Mit Vergnügen nehme Ich Ihre Huldigung auch 
im Namen der Königin entgegen. Es freut Mich, daß 
Ich Gelegenheit habe, Ihnen auch mündlich Meine volle 
Anerkennung für jene patriotiſche Bereitwilligkeit auszu⸗ 
drücken, mit welcher Sie gelegentlich des Ausgleiches mit 
Ungarn die Verwirklichung Meiner väterlichen Abſichten 
gefördert haben. Ich bin überzeugt, daß Sie hiedurch 
die ſicherſte Grundlage für die gedeihliche Entwickelung 
Ihres Vaterlandes gewonnen haben und daß die auf- 
richtige Eintracht der beiden Brudervölker ſich als das 
wirkſamſte Mittel der Hebung ihrer beiderſeltigen Wohl- 
fahrt bewähren wird. 

Auf die Anſprache der Deputation der Munizipien 
antwortete der Kalſer: 

Mit Vergnügen nehme Ich die Begrüßung Mei⸗ 

ner kroatiſch - ſlavoniſchen Munizipien entgegen. Ich 
glaube zuverſichtlich darauf zählen zu können, daß Sie 
durch zweckmäßige Handhabung der Adminiſtration und 
der Zuftigpflege Meine väterlichen Beſtrebungen eifrig 
unterſtützen werden. Ueberbringen Sie Ihren Kommit⸗ 
tenten Meine und der Königin herzliche Grüße. 
Brüſſel, 12. März. Vicomte de Lagueron- 
ntere iſt hier wieder eingetroffen. 
Brüſſel, 13. März. Der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte, Vicomte de Lagueronniöre, iſt heute hier ange- 
kommen und bringt verſöhnliche Inſtruktionen mit. 
Frankreich verzichtet darauf, daß der Vertrag zwiſchen 
der Luxemburgbahn und der franzöſiſchen Nordoſtbahn 
beſtätigt werde und verlangt nur Beweiſe dafür, daß 
der Widerſtand Belgiens rein aus Rückſichten der Staats- 
ökonomie hervorgehe. 

Haag, 13. März. Von unterrichteter Seite 
wird die Nachricht, daß Holland der Abtretung der 
Elſenbahnlinie Lüttich-Eindhoven an die franzöſiſche Oſt⸗ 
bahngeſellſchaft die Genehmigung verſagt habe, für un⸗ 
begründet erklärt. 


Paris, 12. März. Geſetzgebender Körper. 


General-Poſtdirektor v. Phillpsborn, Geh. Legationsrath] Die Frage über die Arbeiten am Trocapero rief eine 


König de. 


lebhafte Debatte hervor. An derſelben betheiligten ſich 


Der Präſident theilt mit, daß der Abg. Bruch Pelletan, Clary, Gusroult, Rouher und der Regie⸗ 


(5. Trlerſcher Wahlbezirk) ſein Mandat niedergelegt habe. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung richtet der 
Präſident an den Bundeskommiſſar Delbrück die 
Frage, ob und wann er bereit ſei, die Interpellatlon 
des Abg. Wiggers (Berlin) wegen der Gleichberechtigkeit 
und Eidesleiſtung der Invaliden in Mecklenburg zu 
beantworten. Präſident Delbrück erklärt ſich zur 
ſofortigen Beantwortung bereit und nachdem der Abg. 
Wiggers (Berlin) die Interpellation mit einigen 
Worten, unter Hinweis auf ſeine früher in dieſer Be⸗ 
ziehung bereits geſtellten Anträge, begründet, erlkärt 
Präſident Delbrück: Ich kann die Interpellatlon dahin 
beantworten, daß binnen kurzer Zeit ein Bericht des 
Juſtizausſchuſſes des Bundesraths über den, von dem 
Reichstage in der vorigen Seſſion gefaßten Beſchluß, 
dem Bundesrath vorgelegt werden und die Angelegenheit 
in Folge deſſen in kurzer Zeit im Bundesrathe zur 
Beſchlußnahme gelangen wird. 

Damit iſt die Interpellation erledigt. 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte 
Berathung über den Poſtvertrag zwiſchen dem nord- 
deutſchen Bunde und Italien. Derſelbe wird ohne 
Debatte definitiv genehmigt; ebenſo wird der Poſtvertrag 
mit Schweden in dritter Berathung ohne weitere De⸗ 
batte genehmigt. 

Zu dieſem Poſtvertrage liegt folgender Antrag der 
Abgg. Hagemeiſter und Becker (Dortmund) vor: 
„Unter Genehmigung dieſes Vertrages den Bundeskanzler 
zu erſuchen, die tägliche Dampfſchiffs⸗Verbindung zwichen 
Stralſund und Malmö, beziehungsweiſe Yſtadt, wieder 
herzuſtellen und auch über das Jahr 1870 hinaus auf- 
zu erhalten.“ 


rungskommiſſar L'Hopttal. 

Florenz, 12. März. „Opinion“ ſchreibt: 
Mehrere Blätter bringen die Ankunft Nigra's in Flo- 
renz mit Unterhandlungen wegen einer Alllanz zwiſchen 
Italien und Frankreich gegen Preußen in Verbindung. 
Andere behaupten, Nigra werde als Botſchafter nach 
London gehen. Dieſe Gerüchte entbehren jeder Begrün⸗ 
dung. — Die „Italieniſche Korreſpondenz“ meldet: 
Die internationale Kommiſſion, welche die Mittel zur 
Herſtellung eines direkten Poſtdienſtes zwiſchen Brindiſi 
und Oſtende prüfen wird, tritt am 3. April in Flo⸗ 
renz zuſammen. Alle bei der Frage intereſſirten Regie- 
rungen werden in derſelben vertreten ſein. 

Florenz, 13. März. Die „Opinione“ er⸗ 
klärt die Gerüchte, daß die Ankunft Nigra's in Flo⸗ 
renz mit der angeblichen franzöfljch-italientjchen Alliance 
gegen Preußen in Verbindung ſtehe, oder daß Nigra 
ſich nach London begeben werde, für unbegründet. 

Madeid, 12. März. Ein Comité, an deren 
Spitze Orenſe, Pierrad und andere Perſonen ſtehen, 
hat für den kommenden Sonntag eine große Kund⸗ 
gebung für Abſchaffung der Konſkriptlon angezeigt. Alle, 
welche für Abschaffung derſelben find, werden einge⸗ 
laden, fig ohne Unterſchied der Partei derſelben anzu⸗ 
ſchließen. — „Imparcial“ meldet, daß der Fraltions⸗ 
vorſtand der Majorität die Forderung ſtellen wird, daß 
Serrano einen Vertreter der demokratiſchen Idee in das 
Minifterium aufnehmen möge. 

Madrid, 13. Marz. 
veröffentlicht ein Cirkular des Finanzminiſters Figuerola, 
welches die Bedingungen des mit Frankreich am 18. 
Juni 1865 abgeſchloſſenen Handelsvertrages auch für 


Abg. Hagemeiſter vertheidigt feinen Antrag und Deutſchland anzuwenden befiehlt. 


K 
Die amtliche Zeitung 


Waſhington, 12. März. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat die Finanzbill des General Schenk in 
der vom vorigen Kongreß vereinbarten Faſſung wie⸗ 
derum angenommen. — Die Reſolution, daß der Prä- 
ſident ermächtigt werden ſoll, die Unabhängigkeit Cubas 
anzuerkennen, wurden dem Comité für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten überwieſen. Das Haus vertagte ſich dar⸗ 
auf bis zum 6. April. 


Wollbericht. 

Breslau, 12. März. Wir haben diesmal über 
eine regere Nachfrage zu berichten, da außer einer Anzahl 
biefiger Kommiſſionäre auch ein Berliner und mehrere 
Fabrikanten aus Forſt, Guben, Görlitz und Sommerfeld 
im hieſigen Markte thätig waren und in den verſchieden⸗ 
ſten Qualitäten Ankäufe machten. Auf dieſe Weiſe ſind 
zwiſchen 1200 und 1300 Etr., deren Hauptbeſtandtheil 
indeß feine Mittelwolle war, in die Hände der Genann⸗ 
ten übergegangen, und wurden durchſchnittlich 54— 64% 
angelegt. Feine ſchleſiſche Einſchuren holten 70 - 75,9%, 
fehlerhafte Ungarn 36 —38 % und Gerberwollen 44 bis 
48 & Trotz dieſer, für die gegenwärtige Saiſon nicht 
unbedeutenden Verkäufe, waren die Preiſe abermals durch⸗ 
gehends niedriger und fehlt es einſtweilen an jeder Aus⸗ 
ſicht zu einer bevorſtehenden Beſſerung, welche nur bei 
einer namhaften Steigerung der Kolonial⸗Wollen ein⸗ 


treten könnte. 
Schiffsberichte. 
Swinemünde, 13. März. Angekommene Schiffe: 
Robert Anderſon, Storm von Charleſtown. Wilhelmine, 
Scharping von Rügenwalde. Ferdinande, Vanſelow von 
Stolpmünde. Embla, Janſen von Kopenhagen. Expreß, 
Kofoed von Rönne. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 13. März. (Schlußbericht.) Weizen per 
März 59½ Br. Roggen per März 473, Br., März⸗ 
April 47%, Br., April⸗Mai 4815. Raps pr. März 97 
Br. Rüböl pr. März 9¼2 Br, per April ⸗ Mai 914. 
Spiritus loco 14½, per März 14 ½, pr. April⸗Mai 
141%, . Zink unverändert. 

Köln, 13. März. (Schlußbericht.) Weizen loco 6%. 
per März 5. 27, per Mai 6. Roggen loco 5%, 
per März 5. 3, per Mai 5. 4½. Rüböl loco 112, per 
Mai 11¾, per Oktober 11. Leinöl loco 11 ½. Weizen 
niedriger. Roggen unverändert. Rüböl feſter. 

Hamburg, 13 März. Getreidemarkt (Schlußbericht.) 
Weizen loco ſehr matt, auf Termine flauer, per März 
112 Br., 111 Gd., pr. März⸗April 112 Br., 111 Gd, 
April» Mai 112 Br, 111 Gd., pr. Mai- Juni 113½ 
Br., 113 Gd, pr. Juni⸗Juli 115 Br., 114 Gd. 
Roggen loco preishaltend, Termine feſt, per März 89 
Br., 88 Gb., per März⸗April 88 ½ Br., 88 Gd., ver 
April⸗Mai 88 Br., 87½ Ed., Mai⸗Juni 88 Br., 87 ½ 
Gd, per Juni⸗Juli 88 ½ Br., 88 Gd. Rüböl loco 
21 ½, per Mai 21 ½, per Oktober 22½, Müböl feſt. 
Spiritus ruhig, per März 20¼, per April» Mai 21 ½, 
per Mai-⸗Juni 2117, per Juli-Auguſt 22 ½. 

Bremen, 13 März. Petroleum ſehr ruhig, raffinirt 
ſtandard white loco 6½2—6½, Termine gänzlich ge⸗ 
ſchäftslos. 

Antwerpen, 13. März. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig, weiße Type loco 57, per März 57, per Sept. 60. 

Liverpool, 13. März. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 12 ½, Orleans 12½, Fair Egyptian 1274, 
Dhollerab 10, Broach 10, Oomra 10 ½, Madras 914, 
Bengal 8, Smyrna 10 ½, Pernam 12 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 13 März. Weizen in effektiver Waare 
ohne Handel. Termine neuerdings gewichen. Im Roggen⸗ 
Terminverkehr war es heute ſehr ſtill und kamen im 
Ganzen nur wenig Abſchlüſſe zu unveränderten Preiſen 
zu Stande. Die Stimmung, anfänglich matt, befeſtigte 
fi ſpäter. Loco⸗Waare beſchränkter Handel zu den no⸗ 
tirten Preiſen. Hafer effektiv reichlich offerirt. Termine ſtill. 

Rüböl erfreute ſich auch heute regerer Nachfrage, be 
ſonders für nahe Liefernug, und find die Preiſe ſchließ⸗ 
lich ca. /, — IgG pr. Ctr. höher als geſtern. Für 
Spiritus beſtand eine feſte Haltung und konnten ſich 
geſtrige Schlußnolizen vollends behaupten. Gef. 10,000 Ort. 

Weizen loco 60—72 % per 2100 Pfd. nach Qnua⸗ 
lität, per April⸗Mai u. Mai⸗Juni 61, 60%, . bez., 
Juni⸗Juli 61 ½ , Br. 

Roggen loco 50%, 51½ . per 2000 Pfd. ben 
per April⸗Mai 50%, ½ bez. u. Gd., ½ Br., Mais 
Juni 49½, % bez., Juni⸗Juli 49%, 4% 9 bez., 
Juli⸗Auguſt 49 9% bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 31, 4½ .;: Nr. 0. u. 1. 
3½, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. 3%, 3% ., 
Nr. O. u. 1. 3½, 3½ . Roggenmebl Nr. 0. u. 
1. auf Sieferung per März 3 % 13 Apr Br., per April- 
Mai 3 * 121, Gr Br., Mai-Juni 3 % 127, Yu 
Br., Juni⸗Juli 3 % 13½ Ge Br., alles per Centner 
unverſteuert inclufive Sack. 

Gerſte, große und kleine, 43—55 ‚Me per 1750 Pfr. 

Hafer loco 30—34 & pr. 1200 Pfd., galiz. 30%, 
31½ . bez., polu. 32, ½ n bez., pr. März 30% 
„, April-Mai 30% Ag bez., Mai⸗Juni 31 . bez., 
Juni-Juli 31½ „ Br. 1 

Erbſen, Kochwaare 60 68 , Jutterwaszc 53 bis 
57 


Winterraps 84—86 I 

Winterrübſen 82—85 . g h 

Rüböl loco 91%. 11 Gb., pr. März u. März⸗April 
95% . bez., April⸗Mai 91% 1, 7, 4 bez., Mai⸗ 
Juni 10, ½ Ag bez., Sept.⸗Okt. 10%, 1% a bez. 

Petroleum loco 711, „ Br., per März u. März⸗ 
April 72, % Br., April⸗Mai 793 . bez. 0 

Spiritus loco ohne Faß 15 ½, 7 4 bez., per März 
u. März⸗April 15½ % . bez., April⸗Mai 15 ¼½, Ya, 
1½ i bez., Mai⸗Juni 15%, , „ . bez. u. 
Gb, % Br., Juni-Juli 159%, 1% 3 bez., Juli 
Auguſt 16744, /½ 34 bez., Auguſt⸗Septbr. 161 % bez. 

Fonds- und Aktien-Börſe. Die Börſe bot 
die eigenthümliche Erſcheinung, daß trotz der matten Par 
riſer und der von der heutigen Wiener Vorbörſe gemel⸗ 
deten „ſehr flauen“ Courſe, die Börſe feſt war. Zu herab, 
geſetzten Courſen beſtand Kaufluſt, welche aber keineswegs 
zu einem lebhaften Geſchäft führte. 


Wetter vom 13. März 1869, 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris - — , — Danzig 1, , NO 
Brüffel 15% NO Königsberg 0,5%, NO 
Trier. — 0, , NO Memel 1, NO 

oͤln — 1.0% NRW Riga — , — 
Münſter . — 0,9, N Petersburg — “, — 
Berlin 0, , NW. Moskau — , — 
Stettin 1, „, NRW ain Morden: 

Im Süden: Chriſtianſ. — 1% WNW 
Breslau — 0,0, Stockholm — 4 W 
Ratibor 5 , Hay ar S 


FE ˙!. . N DE MIN 


Fremde Fonds. 
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ou. 17. 8r.-Ger. Cöslin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. nächſt zur Prüfung der fämmtlichen innerhalb der ge- gegen Einlöſung der Coupons Nr. 4 Serie II. und Nr 
Familien⸗Nachrichten. über den Nachlaß 2 daſelbſt et Sanfınans dachten Fri an eimelbeten Forderungen ſowie nach 8. Serie I. und auf unſere Prioritäts-Obligationen VI 
Geſtorben: Herr Auguſt Weyland (Stettin). — Herr W. Below. Dim zur Beſtellung des befiniticen "Berwaltungs-Ber- guil * gegen Einlöſung des Coupons Nr. 3 Serie I. 
Johann Berg (Stargard). — Frau Annette George] 18. Kr.⸗Ger. Colberg. Erſter Prüfungstermin im Konk. ſonals er 


geb. Krummlinde (Stralſund). 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Am Dienſtag, den 16. d. M., Nachmittag 5 ¼ Uhr. 
Tagesordnung. 

Oeffentliche Sitzung. 

Wahl mehrerer Bezirksvorſteher und deren Stellvertreter. 
— Berichte über die Prüfung mehrerer Jahresrechnungen. 


— Mittheilung eines Erkenntniſſes; Lieit.⸗Verhandl. über 


Verkauf des Vorwerkes Cavelwiſch und über die Ver⸗ 
dachtung von Wieſen, einer Aderparcelle und von Bau- 
Nellen auf der Silberwieſe. — Wahl eines Mitgliedes 
der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion, ferner eines Armenpflegers, 
— eines Mitgliedes der 5. Schul⸗Commiſſion und zweier 

itoljeder des Curatoriums für die zu errichtende Lehrer⸗ 
fortbildungsanſtalt. — Anträge auf Bewilligung ber Koſten 
zur Herſtellung von Anbindepfählen in der Parnitz, — 
einer Entſchädigung für Hergabe von Terrain zur Straßen⸗ 
Verbreiterung in Grünhof, — und einer Beihülfe zur 
Bekieſung ꝛc. des Petrikirchplatzes. — Eine Vorkaufsrechts⸗ 
lache. — Vorlage betrifft den Bau der Chauſſee in der 

alkenwalder Landſtraße. — Rückäußerung des Magiſtrats 

tr, die Kontrakte über den Verkauf von Petrihofparcellen. 
— Geſuch eines hieſ Einwohners, die Ausübung feines 
Gewerbes betreffend. — Lieit.⸗ Verhandlung über die 
anderweite Verpachtung der Erhebung des Stättegeldes. 

Nichtöffentliche Sitzung. 

Anträge auf Bewilligung von Unterftügungen und 

ner Penſion. 

Stettin, den 13. März 1869. 

Saunier. 


— . ————— 

Termine vom 15. bis inel. 20. März. 
n Subhaſtationsſachen: 

15. Kr.Ger. Tomm. Barth. Das zur Nachlaßmaſſe des 
Schiffszimmermanns Herm. Kramer gebörige, zu Zingſt 
sub Nr. 60 belegene halbe Wohnhaus nebſt Gartenland. 

„ Kr.⸗Ger. Cammin. Das der unverehelichten Marie 
Böttcher gehörige, in der Mühlenſtraße sub Nr. 519 
daſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 

16. Kr-Ger. Bergen. Das dem Lackirer A. Schwitzky 
gebörige, zu Putbus au der Scheunenſtraße sub Nr. 

„18 belegene Wohnhaus nebſt Zubehör. 

6. Kr.⸗Ger. Stralſund. Schlußtermin zum Verkaufe des 
zur Papierfabrikant Guſtav Peterſſen'ſchen Konkurs 
maſſe gehörigen, in der Kniepervorſtadt daſe lbſt be⸗ 
legenen Grundſtücks. 

„r. -Ger.⸗Comm. Falkenburg. Das dem verſchollenen 
Mühlenbeſitzer Herm. Bütow gehörige, zu Virchow 
belegene Grundſtück, auf welchem ch eine Wind⸗ und 

1 eine Waſſermühle befindet, taxirt 4860 Thlr. 

7. Kr.-Ger. Stargard. Das dem Handelsmann Moſes 
Swarſensky gebörige, in Marienfließ sub Nr. 41 

17 belegene Grundſtück, taxitt 900 Thlr. 

. Kr.-Ger -Eomm. Barth. Die dem Müblenmeiſter 
Schreiber gehörige, bei Damgarten belegene holländische 
Windmühle nebſt dazu gebörigen Baugrund. 
Kr.⸗Ger. Greifswald. Neuer Termin zum Verkaufe 
des zur Kaufmaun Cleppien'ſchen Konkursmaſſe ge 
hörigen, an der Grimmerſtraße sub Nr. 38 belegenen 
Grundſtücks nebſt Zubehör. 

Kr.⸗Ger. Stralſund. Neuer Termin zum Verkaufe 

des dem Büdner und Handelsmann Chriſtoph Müller 

Ne. 108 zu Neu-Zarrendorf belegenen Grundſtücks 

c. 163. 


n Concursſachen: 
15. Kr.⸗Ger. Stalin Erſter Prüfungstermin im Konk. 
lüber das Verm. des Materialwaarenhändlers Friedr. 
15 Wilbelm Köhler hier. 
K Zweiter Anmeldetermin im Konk. 


19. 


19. 


Kr.⸗Ger. Cöslin. 
— Verm. des Kaufmanns H. Sommerfeldt 
Kr.-Ger.⸗Deput. Pyritz. Erſter Prüfungstermin um 
Konk. uber den Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen 
16, Kaltwirthe Wilhelm Caften. 
5 dd Ger. Stettin. Zweiter Anme determin im Konk. 
Sr das Verm. des Materialwaarenhändlers Emil 
scar Adolph Neumann und 
a Prüfungstermin im Konf, über das Verm. des 
aufmanns Adolph Schleſinger hier. 


15. 


über das Verm. des Kaufmanns Herm. Feig daſelbſt. 
20. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Carl Otto Molch hier. 
. Kr.⸗Ger. Neuſtettin. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Vermögen des Rittergutsbeſitzers Reinhold 
v. Glaſenapp zu Buchwald. 5 e 
„ Kr.⸗Ger. Demmin Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Berm. des Kaufmanns Alexander Carl 
Martin Kagelmacher zu Treptow a. T. 


Stettin, den 13. März 1869. 
Bekanntmachung, 
betreffend das Meldeweſen, 


Seitens der unterzeichneten Polizei Direktion iſt unterm 
12. d. M eine nene, für den ganzen Polizei⸗Bezirk gül⸗ 
ge Polizei - Verordnung, betreffend das Melde⸗ 
en, exlaſſen, welche mit Beginn des 1. April 
d. J. in Kraft tritt und in den nächſten Tagen durch 
die Stettiner Zeitung und das Randower Kreisblatt pu⸗ 
blizirt, forte auch im hieſigen General-Anzeiger abgedruckt 
werden wird. 

Bei der großen Wichtigkeit dieſer Verordnung, deren 
ſtete genaueſte Beobachtung nicht allein das polizeiliche, 
ſondern auch das Kommunal- und allgemeine Intereſſe 
gebietet, wird das Publikum beſonders hierauf auſmerkſam 
gemacht und demſelben, namentlich den Grundſtücksbeſitzern, 
auf welche die Meldungspflicht hauptſächlich übergeht, an⸗ 
empfohlen, ſich in den dauernden Beſitz eines Exemplars 
des Abdrucks jener Verordnung zu ſetzen. 

Da fernerhin die Meldungen nur nach beſtimmt 
vorgeſchriebenen Schema's erfolgen dürfen, fo it 
auch die rechtzeitige Beſchaffung ſolcher Formulare für die 
zur Meldung Verpflichteten nothwendig und wird zu 
dieſem Behufe bemerkt, daß dieſelben in allen hieſigen 
Buchdruckereien, welche den Ve kauf übernehmen wollen, 
und durch Bekanntmachungen ihrerſeits wohl beſonders 
ankündigen werden, rechtzeitig zu haben ſind. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


V. Warnstedt, 


Konkurs: Eröffnung. 


Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
Stettin, den 6. März 1869, 
Mittags 12 Uhr. a 

Ueber das Vermögen des Schuhmacher veifters Fer⸗ 
dinand Eduard Knick zu Stettin iſt der gemeine 
Konkurs eröffnet worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf⸗ 
mann W. Starck zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert in dem 

auf den 18. März 1869, Vormittags 
10 Uhr, 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem Kommiſſar, Kreisrichter Zaucke, anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei ⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge ⸗ 
geben, nichts an deuſelben verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 


bis zum 17. April 1869 einſchließlich 


dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 


machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
edendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz be- 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 


aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 


hängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 


bis zum 17. April 1869 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 


auf den 27. April 1869, Vormittags 


dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Akkord verfabren werden. ? h 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derselben und ihrer Anlagen beizufügen. 3 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
feinen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ 
hie Orte wohnhaften oder zur 


d einen am au 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 
l beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel 


A A rn 9 en a 
Pfotenhauer e endlaudt u. Juſtizr 
— Zacharige, Hauſchteck, Müller zu 

waltern vorgeſchlagen. 


Stettin, den 9. November 1868. 


Bekanntmachung. 

Bei der heute nach Maaßgabe der $. 8. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbanken im! 
Berteetung und eines Notars ftattgehabten fünf und drei ⸗ 
Riaften öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten 
briefen für die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe ausge 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer ⸗ 
ſchen Renteubriefe in 1 ) 
gebörigen Zins Coupons Serie III. von 6 bie inet. 
nebſt Talon vom 1 April 1869 ab., in unſerm Kaffen- 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 
Dies kaun, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch 
ſchon früber geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % 
Zinſen, vom Zahlungs- bis zum angegebenen Fälligkeits⸗ 
tage. 4 u — —.— ab, hört jede fernere Verzin⸗ 

di entenbriefe auf. N 
Ma den ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen 
ſoll bis auf Weiteres gehatiet fein, die zu realiſirenden 
Nentenbrieſe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen 
Auitung auf der Poſt an unfere Kaffe einzureichen, worauf 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichen 
Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 
wird. Verzeichniß 
der in der 35. öffentlichen Verlooſung Pom⸗ 

merſcher Rentenbriefe gezogenen Nummern 
Lit 


r. A. zu 1000 . 

Nr. 115, 320, 495, 561, 711, 1123, 1502, 1810, 1901, 
1926, 1982, 2266, 2587, 2752, 2911, 3037, 3420, 3825, 
3838, 4004, 4158, 4321, 4389. 

Litir. B. zu 500 % 

Nr. 39, 65, 216, 246, 338, 738. 

Littr. C. zu 100 % 

Nr. 118, 150, 189, 1053, 1071, 1546, 2232, 2706, 2800, 
3061, 3292, 3444, 3461, 3580, 3844, 4092, 4198, 4305, 

4445, 4747, 4748, 5032, 5246, 5499, 5717. 
Littr. D. zu 25 % 

Nr. 157, 449, 545, 827, 1223, 1350, 1536, 1793 1876, 

2417, 2440, 2673, 2714, 2829, 3091, 3434. 

Sämmtliche Rentenbriefe Liter. E. von Nr. 

Ibis 4938 find ansgelooft reſp. gekündigt. 


N Königliche Direktion 
* Rentenbank für die Provinz Pommern. 


I riest. 


4 


8 
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Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


N 


| "PR 
f 


Die Zahlung der n 1. April d. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäts⸗Obligationen II. und III. Em iſſion 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 


im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial 


uftande mit den be 


9 
hier bei unſerer Ha uptkaſſe vom 1. 
April er, ab Vormittags, und 
in Berlin vom 6. bis incl. 8. April er. 
in unſerem dortigen Empfangsgebäude 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 


Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit Quit⸗ 
tung, Nameneunterſchrift und Wohnunasangabe des Prä⸗ 
ſentanten verſehene Nachweiſung beigefügt werden, welche 
die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie und 
die den Verfalltermin bezeichnende Nun mer ergiebt. 

Stettin, den 2. März 1869. 


Direktorium De 
der Berlin-Stettiner Elſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdor fl. Zenke. 
Bekanntmachung. 
Königliche Oſtbahn. 


* 


Die Anfertigung und Aufſtellung des eiſernen Ober⸗ 

baues zur icin Fla bel Wohheikube, Kid 

1) des Friſching⸗Fluſſes bei Kobbelbude, beſteheud aus 
3 Brüdenförpeın 438 4“ Länge über 3 Oeffnun⸗ 
gen a 35 lichter Weite, 

2) a. des Friſching⸗ Flutbgrabens bei Kobbelbude, be⸗ 

ſtehend aus 2 Brückenkörpern a 43,9“ Länge 

über 2 Oeffnungen a 40 lichter Weite, 
„des Elbingfluſſes bei Elbing, beſtehend aus 5 
Brückenkoͤrpern a 439“ Länge über 5 Oeff⸗ 
nungen und zwar 1 a 397“, 18 40“ 1a 
40 3“ und 2 a 40 6“ lichter Weite, 
3) des Morkgrabens bei Königsberg, beſtehend aus 1 
Brückenkorper a 35“ Länge über 1 Oeffnung a 32° 
lichter Weite, 
4) des Feſtungsgrabens bei Königsberg, beſtebend aus 
2 Brüdentörvern a 61 10“ Länge über 2 Deff- 
nungen a 579“ reſp. 58° 6“ lichter Weite, 
ſoll in vorſtehend aufgeführten 4 Looſen im Wege der 
Submiſſion verdungen werden. 
Offerten hierauf ſind portofrei und verſiegelt mit der 
Auſſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung und Aufſtellung des 
eiſernen Oberbaues der Brücken für das 2. Gele ſe 
der Königlichen Oſtbahn auf der Strecke Elbing ⸗ 
Königsber x“ 

verſehen, bis zum Submiſſtonstermine, 


Sonnabend, den 3. April dieſes Jahres, 
Vormittags 11 Uhr, 


an die unterzeichnete Direktion einzureichen. 

Die Eröffnung der Offerten erfolgt zur bezeichneten 
Terminsſtunde in uuferem Eentral-Bureau auf dem Bahn⸗ 
bofe herſelbſt in Gegenwart der etwa erſchienenen Sub⸗ 
mittenten. 

Die Submiſſions⸗ und Kontrakts⸗ Bedingungen mit 
Zeichnungen, Gewichtsberechnungen ꝛc. liegen in unſerm 
Tentral⸗Bureau zur Einſicht aus, werden auch auf porto⸗ 
freie, an unſerm Ober Maſchinenmeiſter Graef bier 
ſelbſt zu richtende Anträge unentgeltlich mitgetheilt. 

Bromberg, den 9. März 1869 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 

Die hier vakante Bürger meiſterſtelle, mit welcher ein 
jährliches Gehalt von 5 5 verbunden iſt, ſoll ſchleu⸗ 
nigſt wieder beſetzt werden. Qualificirte Bewerber wollen 
ſich bis ſpäteſtens den 8. April d. J. unter Vorlegung 
ihrer Zeugniſſe bei dem Stadtverordneten⸗Vorſteher Herrn 
Wilke hier perſönlich melden. 

Pölitz, den 3. März 1869. 


Der Magiſtrat. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. Clavier-Cransport Juul 


Nachdem nunmehr vom 10. März ab auch in Berlin Zeichnungen auf den Reſt des UG. Wolkenhauer, 


I. Für den Transport eines u nverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmonſums ; 
a) im Junern der Stadt. 20 Ir 
b) nach oder von Grabow, Grünhof, 
Fortpreußen, Bollwerk, Kronen⸗ 
hof oder dieſen gleich zu erachten ⸗ 
den Entfernungen 1 
e) nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
Galgwieſe, Pommerensdorfer Anl. 
Central⸗Güter⸗ Bahnhof 1 15 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 1 


erforderlichen Actien⸗Kapitals entgegengenommen werden, ſo erlaubt ſich das unterz ichnete Grün- Stettin, Loulſenſtraße Nr. 13. 

dungs⸗Comité, zu ferneren Zeichnungen auch am hieſinen Platz mit den Bemerken aufzufordern, diaet, All Ginge, Pienoe In Zeidler, Pianinss unb 

daß die Liſten überall am 15. dieſes geſchloſſen werden jollen. a . um nähen Hiigesung, au 
Es liegt ſelbſtverſtändlich im Intereſſe Stettin, daß möglichſt die größere Hälfte des den naehe erlebe ge de Sten 

Attien⸗Kapitals hier gezeichnet werde, und it es daher wünſchenswerth, daß Diejenigen, welche] Vim Eomtotr, Louifenftr, 13, part 

fi) bisher noch nicht zum Zeichnen eutſchloſſen, dies jetzt ſchleunigſt thun, um ſomit auch Antheil —— 

an dem Zustandekommen eines Unternehmens zu haben, welches neben der Ausſicht auf eine gute Tarif. 

Dem für Stettin von unberechenbarer Tragweite und vom patriotiſchen Standpunkte 

eboten iſt. ö 

. Ausführliche Proſpecte mit ſpeciellen Koſten⸗Auſchlägen und entabilitäts⸗Berechnungen, 

verſehen mit vollem ſtatiſtiſchen Material zu Begründung dieſer Behauptungen, können an den 

unten bezeichneten Stellen entgegengenommen werden. 

Stettin, im März 1869. \ f 

Das Gründungs⸗Comité. 


Eduard Fr eiher r von der Heydt. F. Jvers. Il. Für ber Flügels ei 
Justav Müller in Berlin. Ferd. Jahn: ER 
C. F. Heyse in Swinemünde. Joh. Quistorp. ae EEE 
Ernst Böttcher. C. II. S. Schultz. Pines u Feser, san 
C. Fraude. A. Weylandein Stettin. ee . 
Zeichnungen werden bis zum 15. Mürz cr. incluſipe entgegen genommen in Stettin bei:“ Sage d -— +18 
der Ritterſchaftlichen Privatbank, vl. Desgleichen eines Flügels vonn — 20 


S. Abel jun, 
Scheller & Degner. \ 


Zu der am 19. und 20. März er., jedesmal von Proc 
11 Uhr Vormittags ab, zu Stettin im Hötel de Prusse er 
Pianoforte-Magazin 


ſtaltfindenden Generals Berfammlung der Pommerſchen 
von &. Wolkenhauer 


dekonomiſchen Geſellſchaft laden wir alle B reinsmitglieder 
im Stettin, Louisenstranne No. 13, nm Bomsımnmit. 


ſowie ſonſtige Gönner und Freunde der andwirtbſchaft Et 
hierdurch ergebenft ein. | 
Reichhaltig aſſortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Premslaff, den 23. Februar 1869. 
Harmoniums und Harmonicordes 


Haupt-Direftorium 
der Pommerſchen vefonomifchen Geſellſchaft. 

aus del bestrenommirtesten Fabriken von Paris, Wien, Leivzig, Dresdeo, Cassel, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


ga. A. von Hagen. 
Auction. 
Bollſtändiges Lager der Fabrikate von 
C. Bechstein, W. Biese und J. L. Duysen in Berlin, 


Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerihts ſollen am 
Montag, den 15. März er., Vormittags von 9 2 ab, 
Th. Stöcker in Berlin, 
Hof- Pianoforte - Fabrikanten, 


neues Bollwerk 35 die Reſtbeſtände des zur Ad. Schle⸗ 
Steinweg in Braunschweig, Erard u. Henri Herz in Paris, 


. mit Selbftitren- 
Geruchloſe Cloſets 8 
Prof. Müller und Dr. 
Schür'ſchem Syſtem. 
Anerkannt von ärzt⸗ 
lichen Autoritäten. Un⸗ 
entbehrlich für Je⸗ 
dermann, der Reinlich⸗ 
keit liebt, und beſon⸗ 
ders unentbehrlich vor 
Krankenbetten. 
Princip: Trennung 
der Exkre nente und ſo⸗ 
fortige Selbſtdesinfec⸗ 
tion nach jeder Sitzung 
ohne irgend welche Bei⸗ 
hillfe. Nähere Erllä- 
rungen und Preiscourante, mit Kopieen von vielen 
Anerkennungsſchreiben, verfende ich gratis und franko. 
Wiederverkäufern Rabatt. Preis: ficht. pol. Holz 
13% Thlr., eich. Holz 16 ½ Thlr. inkl. Verpackung, 
gegen Nachnahme. 


' Sengnifle: 
Das mir überſandte Cloſet hat fo ſehr den ger 
rechten Beifall u. ſ. w. 
Ueckeritz b. Demmin, 13. Febr. 1868. 


* 


ſtehend in div. wollenen Waaren, Kragen, Chemiſetts, 

Seifen u. d. m., um 11½ Uhr ein Ladenrepoſitorium mit 

Ladentiſch und Mobilien 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer den. 
Haus 


Pommerſches Muſcum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 


: 4 Lagemann. 
Die aus ihrer Fabrik hervorgegangenen Cloſets 
ſind mir rühmlichſt empfohlen u. ſ. w. 


ſinger'ſchen Konkursmaſſe gehör gen Waarenlagers, be⸗ 
C. Roeniseh in Dresden, J. (. Irmler in Leipzig. Unislau, 27. September 1868. 


jed. Sonnt. Vorm. 11— 1 Uhr. ] ; 
Wfeyinmer: offen jeden Wochentag 6—9 U. Ab. Merehlim in Brüssel, Ernst Irmler in Leipzig. Ortsſtein, K. Domänen-Päcter. 
— — —⸗ ͤ—— Jacob Czapka in Wien, Mölting & Spangenberg in Zeitz, Mit dem früder von Ihnen erhaltenen Cloſet bin 
2 Julius Grübhner in Dresden, F. Dörner in Stuttgart. ich ſehr zufrieden u. ſ. w. 
eirat S e u Carl Scheel in Cassel, ©. Loekingen in Berlin, Cziernikow ko b. Pr. Leibltſch, 25. Sept. 1868. 
re J. & P. Sehledmayer in Stuttgart. Mädler, Schönleber & Co. i Stuttgart Rasmus, Lieutenant u. Rittergatsbeſitzer. 


Die von ihnen erhaltenen zwei Cloſets bewähren 
ſich ſehr u. ſ. w. 
Putbus a. R., 5 Okt. 1868. 
Denzin, Hotelbeſitzer. 
A. Toepfer, Fabrikant in Stettin, 
Hoflieferant des Kronprinzen. 


G. Schwechten und C. J. Quandt in Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie 
von 5 Jahren derart gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch 
ohne Nachzahlung ersetzt werden. 
BEE. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fabrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
Auswärtige Bestellungen weıden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Ein Beamter von mittlerem Alter und 
einnehmendem Aeußern ſucht auf dieſem oft 
betretenen Wege eine Lebensgefährtin. 
Ein Vermögen von ca. 5000 Thalern iſt 
wünſchenswerth; doch iſt es nicht erforder⸗ 
lich, daß daſſelbe baar oder disponibel jet. 
Selbſt Zinſen werden nicht beanſprucht. 

Adreſſen unter II. L. 1 wolle man 


Epileptische Krämpfe each 
heilt der Specialarzt für Epilepsie Dr. O. 
Killisch in Berlin, jetzt Mittelstrasse Nr. 6. 


In der Fettwaarenbrauche | 


vertrauensvoll an die Redaktion d. Bl. | in. Nerasige Hänfer tunen in Ghenmib einen tüchtigen, p den-Fäch Auswärtige brieflicl_ Schon über 100, geheilt 
abgeben. mit der Kundſchaft ſehr bekannten Vertreter erhalten. Feine N romena On- at er c "TE" TER 
8 88 a, ee e er, N in Elfenbein, Holz, Veilchenholz, Juchten und Beachtens ver th! 
1118: 1 f: E II Chemnitz eföͤrdert die Expediti N App Seide, mit und ohne Malerei, empfingen in den „ Unterzeichneter beſitzt ein vertreffliches Mittel genen 
+ Wolliner neueſten Muſtern und empfehlen billigt nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Ein Gut, womöglich in der Provinz Pommern, in der N Lehmann & Schreiber, Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 0 

Größe von 500 bis 600 Morgen wird von einem intelli ⸗ 5 Kohlmarkt 15. Specialarzt Dr. Kirchhoffer 

genten und tüchtigen Landwirth zu pachten geſucht. Ge⸗ in Kappel bei St. Gallen (Schweiz) _ 


fällige Offerten bitte ich unter meiner Adreſſe mir zu⸗ 


kommen zu 7 I ve offerirt vom Commiſſions⸗Lager U r 
0 umanm 9 fi > . 
früherer Rittergutsbefiger in Schweduig, - Osw Weicher. _ Jagd 7 Gewehre, 


Provinz? Schl ſien. 


0 werden nach der Figur angeſer“ 
Cor seis, tigt und zur Wäſche übernom⸗ 
men Roßmarktſtraße Nr. 0. 

Mathilde Gral, vormals Weiehardt._ 


1 bellpol. gut erh. Nepofttorium mebft Tadentiſch, für 


Grösstes Magazin von 


4 Die erſie monatliche Verſammlung des hieſigen Haus- u. Küchen-Geräthischaften, sowie Fabrikat von Jos. Offermann, eine Conditorei n ſowie auch 1 Billard, 1 
Euthaltſamkeits⸗Vereins WI Ar DIE für Pe in 5 5 1 1808 billig zu verk. bei . Freyschmidt, Greiſswal⸗⸗ 
i s 7 Stadt- und Landhäuslichkeiten. 8 R edaille in Bromber E — — ͥͤ ͤ üDäãX᷑— ——— 
findet Montag, den 15. d Mis, Abends 8 Uhr im Gym- Aussteuer-Magazin. Einfade Jagd-Gewehre von 237 S au. Dieuſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche · 
FTT e ee ee eee ee ee eee e e eier ae "HE 
F N 7 1 tell u) ug d Drebwerkſtatt wird in einer größeren Berliner Da 
Militair-Vorb.-Anst. des Dr. Sehring, ganzer Wirtbschafts- Einrichtungen. eder Buchſen, Jagdgeräthe jeder en ” FOREN: — ſofortigen Antritt unter günſtigen Be 
Berlin, Prinzenstr. 95! für Fähnr.-, Seecad,-, Eiuj.- 5 2 ii u 'rane Auswa l. bei 14-tägi 1 ranti een nee, e 
Frelw Mx. Neue Cure in März, Hil- Pagsion.] . Sede ufd Mare Pollen ee 2 Zn Oi ſellale, eg a ene lee A 
Sich. Erfolg! A. Tee 1. Hoſlie fer Königsberg i. P., T 3 Nr. 1 ‚x . Adr. sub . . 
üch, ‚Brfolgl. - __. mn — 3 pfer, Hoflieferant. geberg „Tragh. Pulverſtraße Nr. 18. Expedition dieſes Blattes. 
— ca. 50 Jahren mit beſtem Erfolge betriebenes — ECC eee ee eee 
in der beſten Gegend der Stadt gelegenes r Brillen, Theater, Jagd nud , CO. b v6. ABC decem e TSG Care 
nr Magen- „ £ 1 BR fü 2 7 Ce 
Kurz⸗Wagren⸗, Porzellaun⸗ & Reiſeglaſe)!: Nur für Herren! tettiner Stadt - Thentel- 
( Gl f G n 8 in unübertrefflicher Güte empfing zu ſebr billigen Gegen Franko Einſendung von 2 % verfeudet Carl Sonntag, den 14. Mär 1869 
Hlas⸗ eſchäft N., Breifengdie optiſche und mechaniſche Werkſtat“gaiser in Leipzig 5 Werte in 7 Wänden höchſt pi: r 
kante Unterbaltungslektüre mit Bildern verſiegelt. ringpire, 


beabſichtige ich veränderungs halber zu verkaufen. Zahlungs-] yon Hrst Steger, Charalterbild in 1 Akt von A. Winter. 


fähige Selbſikäufer bitte ſich direkt an mich zu wenden. 1 5 i 
Anzahlung auf Haus und Waarenlager mindeſtens Frauenſtraße 18. — rg 1 10 N 
3000 % Schuhſtr 5 1 r. leben umzugs halber alte und Luſtſpiel in 1 Alt von W. Marſano. t 
Natbenow, im Februar 1869. Ginberfafe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ve. S2 H. 9, neue Sopba uud Großſtühle billig Die Hanni weint — der Haunſi lach . 
Alb. Schade, beimniß. Franfo-Adrefien poste restante Halle a. © um Bertarf, Komiſche Operette in 1 Att von I. Offenbach. Tal 


. Rn 


